
Ausgewählte Beiträge zur
Schweizer Politik

Suchabfrage 10.04.2024

Thema Keine Einschränkung
Schlagworte Eidgenössische Wahlen
Akteure Müller, Kurt (ZH, fdp/plr), Nidwalden
Prozesstypen Keine Einschränkung
Datum 01.01.1990 - 01.01.2020

01.01.90 - 01.01.20ANNÉE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWÄHLTE BEITRÄGE DER SCHWEIZER POLITIK



Impressum

Herausgeber

Année Politique Suisse
Institut für Politikwissenschaft
Universität Bern
Fabrikstrasse 8
CH-3012 Bern
www.anneepolitique.swiss

Beiträge von

Bühlmann, Marc

Bevorzugte Zitierweise

Bühlmann, Marc 2024. Ausgewählte Beiträge zur Schweizer Politik: Eidgenössische
Wahlen, Nidwalden, 2011. Bern: Année Politique Suisse, Institut für Politikwissenschaft,
Universität Bern. www.anneepolitique.swiss, abgerufen am 10.04.2024.

01.01.90 - 01.01.20ANNÉE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWÄHLTE BEITRÄGE DER SCHWEIZER POLITIK

http://www.anneepolitique.swiss


Inhaltsverzeichnis

1Allgemeine Chronik
1Grundlagen der Staatsordnung
1Wahlen

1Eidgenössische Wahlen

01.01.90 - 01.01.20 IANNÉE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWÄHLTE BEITRÄGE DER SCHWEIZER POLITIK



Abkürzungsverzeichnis

01.01.90 - 01.01.20 IIANNÉE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWÄHLTE BEITRÄGE DER SCHWEIZER POLITIK



Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Wahlen

Eidgenössische Wahlen

Im Kanton Nidwalden wurden drei Wahlvorschläge eingereicht. Der einzige Nidwaldner
Nationalratssitz wurde bisher von der FDP gehalten. Diese wollte den durch den
Rücktritt von Edi Engelberger frei gewordenen Sitz mit Heinz Risi verteidigen, bekam
allerdings Konkurrenz von Peter Keller (svp) und Conrad Wagner (gp). Die SVP, die bei
den Kantonsratswahlen von 2010 die CVP als stärkste kantonale Partei abgelöst hatte,
strebte auch eine Vertretung im Nationalrat an. Die FDP wurde von der CVP unterstützt,
die den Ständeratssitz in stiller Wahl bereits auf sicher hatte (siehe unten). Auch im
Kanton Nidwalden war die Ausgangslage spannend, was sich in der hohen
Wahlbeteiligung von 60,9% manifestierte. Kein Vergleich also zu 2007, als im
Halbkanton noch stille Wahlen durchgeführt worden waren. Das Rennen machte
schliesslich die SVP mit Keller, der 8'060 Stimmen (45,2%) auf sich vereinen konnte.
Risi (fdp) erhielt 6'273 Stimmen (35,2%) und für Wagner (gp) stimmten 3'487 Personen
(19,6%), was im bürgerlich dominierten Nidwalden als Achtungserfolg gewertet wurde.
Damit konnte die SVP zum ersten Mal auch in Nidwalden einen Nationalratssitz
erringen. Einige Diskussionen löste der Umstand aus, dass Keller Inlandredaktor bei der
Weltwoche war. Er selber bezeichnete das Doppelmandat in einem Milizsystem als
natürlich. Auf der anderen Seite wurden in der Presse mögliche Rollenkonflikte
diskutiert. Keller war freilich nicht der erste Journalist im Bundeshaus: von 1983 bis
2007 sass Le Temps-Journalist Jacques-Simon Eggly (lp, GE) im Nationalrat und Kurt
Müller (fdp, ZH) war als NZZ-Inlandchef von 1984 bis 1991 ebenfalls in der grossen
Kammer. Bis in die 70er Jahre war die Kombination Journalist und Parlamentarier weit
verbreitet. Heute gilt sie als medienethisch verpönt und laut Presserat sind die beiden
Rollen "grundsätzlich nicht vereinbar". 1

WAHLEN
DATUM: 23.10.2011
MARC BÜHLMANN

1) BBl, 2011, S. 8267 ff.; NLZ, 18.3.11; SoS, 12.8.11; NLZ, 19.8.11; NZZ, 6.9.11; NLZ, 9.9.11; TA, 13.10.11; NZZ, 14.10.11; Presse vom
24.10.11; www.nw.ch; Bundeskanzlei (www.parlament.ch); BFS (BFS.admin.ch; www.politik-stat.ch); Lit. BFS.; BaZ, 25.10.11;
www.ratgeber.presserat.ch
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